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Herren Bezirksklasse Gr. 4

SG 1921 Hettenhausen : FV Horas 1910 Fulda III 
Samstag, 14.10.2023, 16:00 Uhr

Garweg bereitet dem FV Horas 1910 Fulda III den Weg zum 
Teamerfolg

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des FV Horas 1910 Fulda III am
Samstagnachmittag in den Armen: Jochen Herrmann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (26:34 Sätze) in
der Herren Bezirksklasse Gr. 4 Partie gegen die SG 1921 Hettenhausen gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Jens Garweg, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Sieg holten Trabert / Nass bei ihrem 3:1 gegen Felber / Unger. 9:
11, 13:11, 7:11, 12:10, 11:4 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Neidert / Heil und Hofmann /
Herrmann den letzten Ballwechsel spielten. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von
Magerhans / Manns gegen Garweg / Garweg. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den
ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Markus
Neidert bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Julius Unger. Das musste man
neidlos anerkennen. Beim Sieg von Torsten Trabert gegen Rüdiger Felber konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Leander Garweg zunächst nicht gut aus, so gewann
Falko Nass im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Markus Magerhans in seinem Einzel gegen Arnold Hofmann etwas die Form
und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Rainer Heil bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jochen Herrmann ab
dem Start. Deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Daniel Manns gegen Jens
Garweg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Markus Neidert überzeugte im Match
gegen Rüdiger Felber, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte im Anschluss Torsten Trabert beim 2:3 gegen Julius Unger leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:7 für Trabert und 3:4 für Unger seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Zwei Sätze lang fand wenig später Falko Nass gegen Arnold Hofmann das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 9:11, 9:11, 11:6, 13:11, 11:5 gewann. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 5:7. Es dauerte eine Weile, bis Markus Magerhans den Fünf-Satz-Sieg gegen Leander
Garweg feiern konnte. 3:6 (Magerhans) bzw. 0:3 (Garweg) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht so gut lief es
dagegen nachfolgend für Rainer Heil bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jens Garweg. Einen
Zähler für das Team verpasste Daniel Manns bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Jochen Herrmann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2023 gegen
den SV Uttrichshausen II, während der FV Horas 1910 Fulda III am 21.10.2023 gegen die SG
Johannesberg 1926 antritt.

 Statistik:
 SG 1921 Hettenhausen

Doppel: Trabert / Nass 1:0, Neidert / Heil 1:0, Magerhans / Manns 0:1 
Einzel: M. Neidert 1:1, T. Trabert 1:1, F. Nass 1:1, M. Magerhans 1:1, R. Heil 0:2, D. Manns 0:2 

 FV Horas 1910 Fulda III
Doppel: Hofmann / Herrmann 0:1, Felber / Unger 0:1, Garweg / Garweg 1:0 
Einzel: R. Felber 0:2, J. Unger 2:0, A. Hofmann 2:0, L. Garweg 0:2, J. Garweg 2:0, J. Herrmann 2:0


